
Die Nelken der Besten - gut Sichtbarwerden sie in 
der Eingangshalle des Betriebes zu einem Strauß 
gesammelt.

Im April, 30 Wochen vor dem 60. Jahrestag, 
begannen wir, an jedem Montag zwei rote Nelken 
- in der Größe, wie wir sie als Sichtelemente von 
Maidemonstrationen her kennen - an verdiente 
einzelne Werktätige oder Kollektive zu überrei­
chen, Der Sekretär der BPO, der BGL-Vor­
sitzende und der Betriebsdirektor zeichnen die 
Besten der vorangegangenen Woche in ihrem 
Wirkungsbereich mit solch einer roten Nelke aus, 
die anschließend den Arbeitsplatz bzw. den 
Aufenthaltsraum schmückt. Gleichzeitig mit der 
Nelke erhält der Werktätige bzw. das Kollektiv 
eine Urkunde und eine Geldprämie. Außerdem 
werden die Ausgezeichneten in das Ehrenbuch 
des Betriebes eingetragen.
Ein Duplikat der attraktiven roten Nelke, ver­

sehen mit dem Namen der Ausgezeichneten und 
Angaben über die gewürdigten Leistungen, fin­
det in einer im Haupteingang des Werkes gut 
sichtbar placierten Vase ihren Ehrenplatz. Hier 
werden die einzelnen Nelken zu einem Strauß 
gesammelt (siehe Foto), der zur Festveranstal­
tung des Betriebes anläßlich des 60. Jahrestages 
der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 
sowjetischen Genossen überreicht werden soll. 
Die Führung und öffentliche Würdigung der 
Leistungen der Ausgezeichneten wird am dar­
auffolgenden Tag über unseren Betriebsfunk 
fortgesetzt. Die Auszeichnung wird an Ort und 
Steile auf Tonband auf genommen, Mitglieder des 
Arbeitskollektivs äußern ihre Meinung zu den 
guten Taten der Ausgezeichneten. Damit erhält 
die Dienstagsendung des Betriebsfunks in Vor­
bereitung des Roten Oktober ein besonderes 
Gepräge.
Auch in unserer wöchentlich erscheinenden 
Betriebszeitimg setzt sich die öffentliche Aus­
wertung und Ehrung fort. Die Ausgezeichneten 
werden in Bild und Text vorgestellt. Popularisiert 
werden nicht nur die Leistungen, sondern vor 
allem die Beweggründe und Methoden, die zu 
solchen Leistungen führten. Bei dieser Gelegen­
heit rief beispielsweise die Brigade Gießgrube 
des Elektrostahlwerkes (Träger einer roten 
Nelke, siehe Foto) zur Übernahme von Schicht­
garantien auf. Die Initiative der Stahlwerker, mit 
ihren erreichten Leistungen über Betriebsfunk 
und Betriebszeitung popularisiert, faßte in wei­
teren Kollektiven unseres Betriebes Fuß.
Die rote Nelke hat damit nicht nur ihren Platz an 
Arbeitsplätzen, in der Eingangshalle, in der 
Betriebszeitung gefunden, sondern wurde zu 
einem Symbol des Wetteifems um höchste Lei­
stungen zu Ehren des Roten Oktober.
Die rote Nelke ist auch bestimmendes Element 
einer Großsichtfläche, die sich am Haupteingang

Schichtarbeit war unsere Lösungbald Kontakt zueinander und zu den 
anderen Genossen der Parteiorga­
nisation finden.
Abschluß und Höhepunkt des Ein­
führungslehrganges ist der ge­
meinsame Besuch der Gedenkstätte 
des antifaschistischen Wider­
standskampfes in der Kreisstadt 
Wernigerode. In würdiger Um­
gebung findet dort mit der Konstitu­
ierung der Parteigruppen der Lehr­
gang seinen Abschluß.
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Als Leitungsmitglieder der Grund­
organisation VEB Wohnraumleuch- 
ten Neudietendorf beraten wir ge­
genwärtig mit dem gesamten Partei­
kollektiv, wie wir eine höhere Qua­
lität in der politischen Massenarbeit 
erreichen können. In unseren Lei­
tungssitzungen und Mitgliederver­
sammlungen gehen wir davon aus, 
daß der Volkswirtschaftsplan 1977 
und der Fünfjahrplan die Grund­
lage der politischen, ideologischen 
und organisatorischen Tätigkeit 
bilden. Unsere wichtigste Aufgabe

• bei der Erfüllung der Beschlüsse jies 
IX. Parteitages sehen wir darin, 
unserer Bevölkerung qualitativ 
hochwertige und geschmackvolle 
Wohnraumleuchten entsprechend 
ihren Bedürfnissen zur Verfügung 
zu stellen.
Durch eine gute Zusammenarbeit 
mit der staatlichen Leitung und 
durch die Einbeziehung der Ge­
werkschaftsorganisation haben wir 
ideologische Klarheit in unseren 
Arbeitskollektiven darüber er­
reicht, daß nur durch eine umfas-
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